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Jesus spricht: 
Bittet, so wird euch gegeben; 
suchet, so werdet ihr finden; 
klopfet an, 
so wird euch aufgetan. 
Matthäus 7,7
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KGV: Andacht

Andacht 
Jesus nimmt frei

Jesus nimmt frei

Er redet mit Gott darüber und der 
macht ihm Mut, sich einmal freizuneh-
men – und wenn’s auch nur für einen 
Tag ist. Irgendwann stimmt Jesus zu 
und es ist herrlich, einschließlich Mit-
tagsschlaf und über die Wiese springen. 
Gegen Abend aber wird er traurig und 
fragt sich, ob er den Tag nicht ver-
schwendet hat. Hat er nicht einen viel 
wichtigeren Auftrag? Da fordert ihn 
sein himmlischer Vater auf, sich doch 
einmal umzudrehen – und Jesus ent-
deckt, dass er überall dort, wo er den 
Tag genossen hat, bunte Blumen, pral-
les Leben und warmes Licht zurückge-
lassen hat. Eine Segensspur!

In mir löst das kurz vor dem Sommer 
und dem eigenen Urlaub etwas aus. 
Ich finde es z.B. gar nicht so leicht, 
wenn mir wohlmeinende Freunde ein 
„Und erhol Dich gut“ mit auf den Weg 
in den Urlaub gegeben. Ich brauche 
immer erst eine Zeit, bis mein innerer 
Motor wirklich zum Stillstand gekom-
men ist. Bis dahin denke ich oft noch 
an den Schreibtisch, wo dies oder das 
„eigentlich“ noch auf mich wartet.  
Überhaupt hat sich so manche Frage 
oder Aufgabe aus den Monaten davor 
in mein Urlaubsgepäck geschlichen.

Ich habe mal gelesen, dass man sich erst 
ein-holen muss, bevor man sich er-holen 
kann. Wir müssen oft erst durch unse-
re Aufgaben und Pflichten zu uns hin-
durch stoßen, wenn wir durchatmen 
und zu uns kommen wollen. Passend 
dazu habe ich vor Kurzem bei einem 
Besuch den kleinen Merksatz gelesen: 

Mit einem Augenzwinkern drückte mir 
mein damaliger Superintendent das 
kleine Büchlein zur Ordination in die 
Hand. Ich erinnere mich, dass ich erst 
einmal etwas erstaunt war. Ein Kinder-
buch. Titel: „Jesus nimmt frei“. Als ich 
anfing zu blättern, verstand ich, was er 
mir sagen wollte.

Es geht um Jesus. Gut, das ist bei dem 
Titel nicht wirklich eine Überraschung. 
Der Inhalt macht’s. Jesus hat viel zu tun: 
Er ist unterwegs von einem Ort zum an-
dern. Er erzählt von Gott und hört den 
Menschen zu. Er heilt die Kranken und 
ermutigt die Traurigen. Jeden Tag geht 
das so und irgendwann ist auch einmal 
ein Jesus müde. 
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   Kehr bei Dir ein, 

   sei Dir der Gast,

   den Du so selten hast.

Da habe ich mich etwas erschrocken 
und schnell das Thema gewechselt. Er-
tappt! Das kennen Sie ja vielleicht auch: 
Es ist dies und das und anschließend 
immer noch irgendwas zu tun und 
abends kommt man irgendwann etwas 
zur Ruhe und fragt sich, wo man denn 
selbst geblieben ist. Wir haben das Ge-
fühl als seien wir uns im Laufe des Tages 
verloren gegangen. Das ist der unrühm-
liche Moment, wo ich persönlich dann 
manchmal zur Chipstüte greife und 
noch ein, zwei Stunden irgendeinen 
Mist im Fernsehen schaue. Der nächste 
Morgen sagt mir dann immer, dass das 
eine echt dumme Idee war, aber am 
Abend davor, hielt ich es für einen pri-
ma Einfall und hatte das Gefühl, jetzt 
endlich mal was für mich zu tun.

Auf der anderen Seite passt es für mich 
ebenso wenig, immer weiterzumachen 
und Bedürfnisse, die offensichtlich da 
sind, einfach zu ignorieren. Im 19. Jahr-
hundert hat Wilhelm Löhe, einer der 
Gründerväter der modernen Diakonie 
mal gesagt: „Mein Lohn ist, dass ich 
darf“. Dieser Satz hat nicht nur Segen 
gewirkt. Vielleicht fehlten ihm die leuch-
tend bunten Blumenwiesen aus einem 
kleinen Büchlein wie „Jesus nimmt frei“?
Ich glaube, dass Gott jede und jeden 
von uns als einzigartige und besonde-
re Menschen geschaffen hat (Sie übri-
gens auch! Ja, genau Sie!). Er hat uns 
mit Gaben und Grenzen, mit Möglich-

keiten, Schönheit und ziemlich unter-
schiedlichen Kräften geschaffen. Mir 
selbst in dieser gottgewollten Vielfalt 
keinen Raum zu geben, sondern im-
mer vermeintlich größeren Vorbildern 
oder fremden Ansprüchen hinterher zu 
hetzen, scheint mir kein guter oder gar 
wertschätzender Umgang mit Gottes 
Schöpfung zu sein. 

Vielleicht ist da die Losung der Pfingst-
tage eine gute Erinnerung, um den Blick 
zurecht zu rücken. Da heißt es nämlich: 

  „Es soll nicht durch Heer 

   oder Kraft, sondern durch 

   meinen Geist geschehen, 

   spricht der Herr Zebaoth!“    

   (Sach 4, 6b)

geht. Ich freue mich jedenfalls, wenn 
meine Gäste das Gefühl haben, sich bei 
uns entspannen und ausruhen zu kön-
nen oder wenn Sie ein offenes Ohr und 
mindestens ebenso weit geöffnetes 
Herz finden. Wär das nicht schön, sich 
auch selbst so behandelt zu wissen?

Also, wo doch nun der Sommer kommt 
und viele von uns Urlaub machen und 
sei es auf Balkonien: vielleicht schauen 
wir mal, ob wir die Gelegenheit finden 
so einen freundlichen Umgang mit uns 
selbst zu üben. Ich glaube, Gott ist da 
durchaus einverstanden. Er gönnt uns 
Gutes und fasst gern mit an.

Ich wünsche Ihnen eine 
gesegnete Sommerzeit! 

                    Ihr Pastor Karsten Kümmel

Jedes Jahr wieder werden wir an den 
ermutigenden Zuspruch erinnert, dass 
Jesus uns in seinem Geist nahe ist und 
wir uns von Gott her vielleicht nicht gar 
so wichtig nehmen müssen. Wir tragen 
unseren Teil bei und können zugleich 
viel mehr Gott in die Hand legen als 
wir oft meinen. Wir sind eingeladen, 
uns weniger sorgen und mehr zu leben. 
Wenn Gott uns so wertschätzt, sollten 
wir uns selbst nicht schlecht behandeln. 
(Zugegeben, mancher hört das und 
neigt dazu, sich dauerhaft zu pflegen 
und lieber die anderen tun zu lassen. 
Das ist dann auch übers Ziel hinaus ge-
schossen, aber… na, Sie wissen schon). 
Eher sollten wir uns vielleicht so behan-
deln wie diesen Gast aus dem Merksatz. 
Es fällt uns leicht, einen Gast freundlich 
anzusehen und pfleglich zu behandeln, 
weil wir wollen, dass es ihm bei uns gut 
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Liebe Geschwister,

In den letzten Monaten haben wir mit 
dem gemeinsamen Tischabendmahl 
zum Gründonnerstag in den Räumen 
der Paulusgemeinde und den Konfir-
mationen in unseren beiden Gemein-
den am Ende der gemeinsamen Kon-
firmationszeit wieder wunderschöne, 
gemeinsame Feste gefeiert.

Mit dem gemeinsamen Tischabendmahl 
zum Gründonnerstag ist - nach dem Re-
formationsfest im Herbst in Timotheus 
- nun im Frühjahr ein weiteres Fest zum 
gemeinsamen KGV-Festkalender hinzu-
gekommen.

Die Konfirmationen wurden in Vertre-
tung von Pastor Steiger von Dr. Jan 
Reitzner gefeiert! Herzlichen Dank da-
für! Er wurde vom Team, dass alle Kon-
firmanden während ihrer Konfi-Zeit be-
gleitet hatte, unterstützt.

“Welcome back!” dürfen wir seit Mit-
te Mai zu Pastor Steiger sagen. Er hat 
den ersten Teil seiner Elternzeit been-
det und ist nun seit Mitte Mai wieder 
im Dienst. Ich persönlich habe mich sehr 
gefreut, ihn und seine liebe Frau mit 
den Kindern auch in der Elternzeit re-
gelmäßig in so vielen Veranstaltungen 
an beiden Orten zu begrüßen. Das ist 
alles andere als selbstverständlich!
Im Gemeindebüro hat nun Antje Kass-
ler mit ihrer Festanstellung die Nach-

folge von Jens Buhrmester angetreten. 
Unterstützt durch Helma Menkhaus ist 
unser gemeinsames Gemeindebüro un-
ter der Woche nun fast durchgehend zu 
erreichen. Einmalig im Kirchenkreis!

Dass in beiden Kirchenvorständen 
durchgehend intensiv unsere Gebäude 
eine Rolle spielen, ist kein Geheimnis. 
Auch hier haben sich in den letzten 
Monaten spannende Perspektiven er-
geben. Insbesondere im Widukindland 
wird innovativ mit der Hl. Kreuz Ge-
meinde darüber nachgedacht, unsere 
Timotheus-Gebäude ökumenisch zu 
nutzen und dadurch den Standort dau-
erhaft zu sichern (s. S. 17).

Außerdem gibt es Anfragen aus der 
weiteren Ökumene, unsere Kirchen für 
Gottesdienste nutzen zu dürfen. So ist 
Timotheus eine Kooperation mit der 
afrikanischen “Mount Zion Deliveran-
ce Church of Christ” eingegangen und 
in Paulus steht eine Vereinbarung mit 
der bulgarischen Gemeinde “Mission of 
Christ” kurz vor dem Abschluss.

In den Festen und durch alle Verände-
rungen hindurch werden wir ermutigt 
von der Zusage Jesu “Ich bin bei euch alle 
Tage!”. Mit Freude und Hoffnung erfüllt 
uns auch die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit unserer beiden Gemeinden.

Für den KGV,
Ihr Karsten Kümmel

Aus dem 
Kirchengemeindeverband

KGV: Pfingstmontag

„Anders“ - Ökumenischer 
Gottesdienst zum Pfingstmontag

Den Pfingstmontag ökumenisch auf der 
Pauluswiese zu feiern ist bei uns mittler-
weile eine gute Tradition geworden. 

Auch dieses Jahr freuen wir uns, dass wir 
wieder mit allen Christen in unserer Regi-
on gemeinsam Gottesdienst feiern kön-
nen – gut ökumenisch 
und vor allem gut nach-
barlich. Gemeinsam mit 
der Apostelgemeinde, 
sowie unseren ökume-
nischen Partnern aus 
Hl. Kreuz und von der 
Refomierten Gemeinde 
laden wir als KGV aus 
Paulus- und Timotheus-
gemeinde also wieder 
(bei hoffentlich strah-
lendem Sonnenschein) 
zu einem fröhlichen 
Gottesdienst für alle 
Generationen auf unse-
re Pauluswiese ein. 

Wir wollen gemein-
sam Gott loben und 
darüber nachdenken, 
was „anders“ wird, 
wenn Gottes Geist 
dazukommt in unse-
rem Leben, in unseren 
Gemeinden oder auch 
in unserer Welt. 

Gemeinsam feiern wir Pfingsten 
… und bleiben natürlich auch 

danach noch zusammen, 
um miteinander zu essen und 

einander zu begegnen.
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Liebe Gemeindemitglieder,

wussten Sie, dass Ehrenamt richtig 
glücklich macht? Es ist auf Platz 3 der 
glücklich machenden Aktivitäten noch 
vor Kino, Konzerte, Essen gehen oder 
Sport treiben. Meistens bekommt man 
im Ehrenamt sehr viel mehr zurück als 
man gibt. Es wird Gemeinschaft gelebt 
und die leuchtenden und dankbaren 
Augen, wenn jemandem geholfen wer-
den konnte machen glücklicher, als so 
manches Konsum-Erlebnis und das wö-
chentlich und kostenlos! Wir suchen 
noch Ehrenamtliche in allen Bereichen 
und freuen uns auf Ihren Anruf! Bei der 
großen Auswahl an Möglichkeiten, sich 
ehrenamtlich bei uns zu betätigen wird 
sicherlich auch etwas für Sie dabei sein!
Wir wollen weiterhin für die Menschen 
im Osten von Osnabrück da sein und 
hier in besonderen Lagen unterstützen. 
Deshalb freuen wir uns, ab Juni zu-
sammen mit der Stadt Osnabrück eine 
Pflegeberatung in Lüstringen anbieten 
zu können. Einmal im Monat kommt je-
mand vom Pflegestützpunkt in unseren 

Sozialen Laden Stadtweg 63 und berät 
rund um das Thema Pflege. 
Am 3. und 4. Juli gibt es gemeinsam 
mit der Apostel-Gesamtkirchengemein-
de die Mini-Kinderferienbetreuung „Fe-
rienstart Miteinander“. Dieses ist vor 
allem dank der großartigen Begleitung 
durch Vikarin Vanessa Schäferjohann 
möglich! Dank der Unterstützung wei-
terer Ehrenamtlicher gibt es an diesen 
Tagen kleine Projekte mit der Nähma-
schine oder in der Fahrradwerkstatt. 
Wir freuen uns auf die gemeinsamen 
Tage! 
Vom 29.-31. August ist Tag der Nieder-
sachsen in Osnabrück. An 3 Tagen sind 
Teile der Innenstadt gesperrt und Osna-
brück zeigt sich von seiner besten Sei-
te. Auch wir sind an allen 3 Tagen mit 
einem eigenen Stand dabei. Lassen Sie 
sich überraschen, womit wir uns präsen-
tieren und was wir dort anbieten!

Mit herzlichen Grüßen
Silvia Trienen & Arne Schipper

Gemeinwesendiakonie

Ferienstart Miteinander
im Gemeindehaus der Apostel-

Gesamtkirchengemeinde 
Albert-Schweitzer-

Straße 33

Anmeldung unter
gkg.apostel.
osnabrueck@evlka.de
Tel. 0541 37881

in Kooperation
mit
in Kooperation
mit

Ferienstart 3. und 4. Juli 2025, von 08:00bis 13:00 Uhr: 

Ferienbetreuung für Grundschulkinder
Angeboten werden
� Mini-Workshop Fahrradreparatur (hierfür gerne die eigenen 

Fahrräder mitbringen)
� Mini-Workshop Nähen einer eigenen Tasche mit 

 Nähmaschine, Nadel und Faden
� Lego-Kreativecke mit Ideen für das nächste Lego-Projekt

Es ist nur eine Anmeldung für beide Tage möglich, hierfür ist ein Unkostenbeitrag von 20 € zu 
entrichten. Bürgergeld- oder Wohngeldempfänger sind von den Kosten befreit.

Mehr als Second-Hand! 
• Wir fördern Gemeinschaft und den Zusammenhalt im Stadtteil
• Wir sind divers, bei uns ist jeder willkommen, egal welche Religion oder

 Nationalität
• Wir unterstützen Bedürftige und sehen den Laden als einen Ort der Teilhabe
• Wir fördern nachhaltiges Denken und die Weiternutzung von Dingen

Wenn Sie Lust haben, uns ehrenamtlich oder auf andere Art zu unterstützen, 
dann melden Sie sich gerne, wir freuen uns über jeden Zuwachs. Suchen Sie 
einen Ort für gemeinsame Treffen, dann sprechen Sie uns gerne an.

       info@diakonie-engel.de
www.jedeskindbrauchteinenengel.de

www.leihladen-os.de

Das fi nden Sie bei uns:
● Alles rund ums Baby
● Kinderspielzeug und Geburtstagskisten
● Kleiderboxen in verschiedenen Größen
● Karnevalskostüme
● Alles für Feiern und Partys
● Vieles rund um Handwerk und Nähen
● Nützliches, was nicht jeden Tag 

 benötigt wird

                 Wo? 
An der Humboldtbrücke 7

Öffnung Leih-Laden
Do. 14:00 – 18:00 Uhr
Fr. 11:00 – 18:00 Uhr

Öffnung Reparatur-Café
Fr. 15:00 – 18:00 Uhr

Personen mit 
geringem Einkommen 

erhalten 25% Rabatt!

& REPARATUR-
CAFÉ

Pflegeberatung 

Sozialer Laden  
Stadtweg 63 
Donnerstag 

14:00-16:00 Uhr

26.06.
24.07.
21.08.

Reparatur-Café 

Gemeindehaus Arche 
Stadtweg 16 

Dienstag 
16:00–18:00 Uhr

24.06.
Sommerpause

26.08.

Seniorencafé 

Sozialer Laden  
Stadtweg 63 
Donnerstag 

15:00-17:00 Uhr 

05.06. und 19.06.
03.07., 17.07. und 31.07.

14.08. und 28.08.

Neu ab Juni 
Pflegeberatung im 
Sozialen Laden 
Lüstringen zu:
• Pflegebedürftigkeit und Pflegegrade
• Antragstellung und Vorbereitung
• �Unterstützung im Widerspruchsver-

fahren
• �Organisation und Verbesserung der 

häuslichen Pflegesituation
• �Leistungen der Pflege- und Kranken-

versicherung
• �Unterstützungsangebote für Pflege-

bedürftige
• �Entlastungsmöglichkeiten für pfle-

gende A- und Zugehörige
• �Kurzzeit und Tagespflege, Heimeinzug

Einmal im Monat
Donnerstag, 14:00 - 16:00 Uhr 
an folgenden Terminen:

26.06. / 24.07. / 21.08. / 18.09. / 
16.10. / 13.11. / 04.12.

Begleitet vom Pflegestützpunkt
Osnabrück
E-Mail: 
pflegestuetzpunkt@osnabrueck.de

Wer hat Lust einmal im Monat 
für das Senioren-Cafe einen 
Kuchen zu backen und diesen 
Cafe-Termin im Sozialen Laden 
Stadtweg mitzugestalten? 
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Liebe Konfirmierte, nach gut 18 Mona-
ten habt ihr den Schritt gemacht und 
wurdet in der Paulus- oder der Timo-
theuskirche konfirmiert. Wir danken Dr. 
Jan Reitzner für seinen Dienst, den er 
stellvertretend für Pastor Steiger wahr-
genommen hat. Ihr seid wunderbare, 
junge Menschen und wir sind stolz auf 

Halleluja und Hurra!
Konfirmationen 2025 im KGV

Einladung Konfirmation

Danke schön!
Liebe Konfirmandenteamer, euch gilt 
nun auch ein besonderes Wort. 

Liebe Mareike Brand, Hadiya Eltiyeb, 
Emilie Mlodoch, Hanna Pohlmeyer, Max 
Wallenstein, Jeremiah Keepat Westmo-
reland, ihr habt trotz vieler anderer 
Aufgaben und sicher auch Herausforde-
rungen Eure Zeit, Kräfte und so man-
ches andere eingesetzt und diesen Kon-
firmandenjahrgang 18 Monate lang bis 

zu den Konfirmationen begleitet. Dafür 
bin ich euch gemeinsam mit allen, die 
in unseren Gemeinden Verantwortung 
tragen, von Herzen dankbar! Ohne 
Euch wäre es nicht möglich gewesen! 

Ganz herzlichen Dank für Euren 
Einsatz! Gott segne Euch!

Euer Salomo Steiger

Nach den Sommerferien startet im 
September unsere neue Konfigruppe! 
Gemeinsam mit Jugendlichen aus der 
Paulus- und der Timotheusgemeinde 
wollen wir neu starten. Ob bereits ge-
tauft oder noch nicht, Du bist herzlich 
eingeladen, dich mit unserem Team auf 
eine spannende Reise zu begeben!

In der Regel beginnen wir mit Jugend-
lichen, die etwa 12 Jahre, also wahr-
scheinlich jetzt in das siebte Schuljahr 
wechseln. Diese Alterseinschätzung ist 
jedoch relativ flexibel. Wer z.B. den An-
fang im Jahr davor verpasst hat, steigt 
einfach jetzt mit ein.

  Wir sind miteinander 
  etwa 18 Monate 
  unterwegs und bereiten
  uns auf die Konfirmation 
  2027 vor!

Ihr bekommt alle auch noch eine persön-
liche Einladung! Liebe Eltern, bitte mel-
den Sie ihr Kind im Gemeindebüro an. 

Die Öffnungszeiten finden Sie im Inter-
net unter paul-os.de oder Sie rufen uns 
an unter Fon: 600 26 23

Konfirmation 2027

Euch! Im Namen des Kirchengemeinde-
verbandes und beider Kirchenvorstän-
de darf ich Euch gratulieren und Gottes 
Segen wünschen. Wir hoffen, dass ihr 
euren Weg mit Jesus geht und eine Hei-
mat in unseren Gemeinden findet.

Karsten Kümmel & Christopher Lalottis

Konfirmationen 2027 im KGV

Konfirmation in der Pauluskirche Konfirmandenteamer 
(Mareike Brand fehlt Krankheitsbedingt)

Konfirmation in der Timotheuskirche
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Das war schön!
Tischabendmahl zum Gründonnerstag

Am Abend vor dem Karfreitag hat Jesus 
mit seinen Jüngern das Pessachmahl ge-
feiert und in diesem Rahmen das Mahl 
eingesetzt, dass wir heute als Abend-
mahl feiern.

Die Tische waren Dank eines kleinen 
Teams wunderschön gedeckt. Brot, 
Wasser, Saft und Wein standen bereit. 
Der Tisch für das Mitbringbuffet war 
vorbereitet... und die Nervosität groß: 
Wie viele würden sich einladen lassen? 

Doch dann füllten sich der Raum und 
das Buffet immer mehr, Tische und 
Stühle mussten nachgestellt werden. 
Mit über 60 Teilnehmern zwischen null 
und neunzig Jahren aus beiden Ge-
meinden wurde ein festlich-fröhliches 
wie geistlich-gesammeltes Tischabend-
mahl zum Gründonnerstag gefeiert. 

Es war für alle Anwesenden 
ein besonderes Erlebnis! 

KGV: Tischabendmahl
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Jörg Zink

Gesegnet

Was ich dir wünsche, möchte ich mit einem 

alten Wort sagen, dem Wort „Segen“. Das be-

deutet, dass Frucht wächst, wo du gepflügt 

hast, Brot für Leib und Seele, und das zwi-

schen den Halmen die Blumen nicht fehlen. 

Denn wie ein Mensch nicht vom Brot allein 

lebt, so wächst auch das Brot nicht durch 

den Menschen allein, sondern durch den Se-

gen von Erde und Himmel. Das Brot wächst 

durch die Kraft dessen, dem die Erde dient 

und der Himmel, dem die Sonne dient und 

der Regen…

Ich wünsche dir, dass du hin und wieder nach 

oben schaust, wo die Kronen sind und der 

Himmel. Dass du stehen bleibst und nicht im-

mer weiter rennst. Dass du stehen lernst und 

wachsen wie ein Baum, denn du bist nicht 

am Ziel. Du hast eine Kraft in dir, die auch im 

Baum ist: die Kraft zu wachsen.

Du bist noch zu etwas berufen. Bleib stehen. 

Schau nach oben und fühl die Kraft aus Gott, 

die in dir wachsen will.

KGV: ImpulsKGV: Impuls
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Montag
wöchentlich 10 Uhr Senio-
rengymnastik Renate Wilkes

Dienstag
1. Di. im Monat 19 Uhr Von 
Frauen für Frauen Kerstin Wa-
gener
 
2. Di. im Monat 15 Uhr 
Seniorenkreis Gudrun Paladey
 
3. Di. im Monat 15 Uhr 
Handarbeitskreis Jutta Willecke
 
3. Di. im Monat 18 Uhr 
Männerkreis Robert Willecke

Jede 2. Woche Krabbelgruppe
Franziska Steiger (01575- 
2647252)

Gruppen & Kreise Timotheus

Mittwoch
Zweiter Mittwoch/Elternstammtisch	
ruht zur Zeit, Interessenten bitte im Büro 
oder bei P. Steiger melden
Mail: elternstammtisch@timotheus-os.de

Donnerstag
jeden dritten Donnerstag im Monat 
KV Sitzung Christopher Lalottis
  

Freitag
wöchentlich 9:00 Uhr, Krabbelgruppe
derzeit nicht, es wird ein(e) Verantwortli-
cher gesucht. Ggfs.
bitte im Gemeindebüro melden!

Kinder- und Jugendbücherei
Montags 16:00 Uhr - 17:30 Uhr. Bitte 
Aushang und Webseite beachten für die 
weiteren Termine!

Ökumenischer Förderverein Widukindland e.V.
E-Mail: info@oekumene-widukindland.de, Tel.: 0541 73626
Konto: Evangelische Bank eG, IBAN DE48 5206 0410 0005 0273 30
1. Vorsitzender: Gerhard Wienken, Telefon: 0541 73626

Nachdem die Stadt mit ihrer plötzlich 
veränderten Förderungspolitik dafür 
gesorgt hat, dass der neue Kindergar-
ten nicht bei uns gebaut werden kann, 
mussten wir diesen Schreck erst mal ver-
dauen. Immerhin hat sich der Kirchen-
vorstand mehr als 10 Jahre mit diesem 
Vorhaben beschäftigt, das immer auch 
mit dem so ersehnten Neubau eines Ge-
meindehauses verbunden war.

Nun mussten wir uns erst einmal neu 
sortieren. Dies vor dem Hintergrund, 
dass unsere Landeskirche sehr deutlich 
macht, dass die Zuwendungen in den 
nächsten Jahren massiv gekürzt werden 
müssen. Wir als evangelische Kirche ha-
ben viele Gebäude, die wir unterhalten 
müssen, und das wird zukünftig immer 
schwieriger, weil die Kirchensteuerein-
nahmen so stark zurückgehen. Gerade 
im Moment gibt es eine Bestandauf-
nahme aller kirchlichen Gebäude im 
Kirchenkreis. Dies natürlich vor dem 
Hintergrund, wo und wie in Zukunft 
gespart werden kann.

Unsere katholischen Geschwister ste-
hen vor der gleichen Situation. Auch 
dort sind Gemeinden schon zusammen-
gelegt worden und die Fragen sind die-
selben, die uns auch beschäftigen.

Vor diesem Hintergrund haben wir im 
Widukindland überlegt, wie wir in Zu-
kunft bestehen können und auch hier 
als christliche Gemeinden ein räumliches 
Angebot machen können. Das ist uns, 
aber auch der Heilig-Kreuz-Gemeinde 
ein wichtiges Anliegen.

 Wir wollen 
den Weg in die  

 Zukunft gemeinsam gehen 

Das Ergebnis unserer gemeinsamen Be-
ratungen liegt nun vor: Wir wollen den 
Weg in die Zukunft gemeinsam gehen, 
mit einem gemeinsamen, neu zu bau-
enden Gemeindehaus und einer Kirche, 
die von beiden Gemeinden genutzt 
wird. Dazu haben die Kirchenvorstände 
eine Absichtserklärung unterschrieben.

Christopher Lalottis

Neues vom Bau
Timotheus

Timotheus: Neues vom Bau
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geht es ab nächste Woche wieder mit 
der Aktion der Klimameilen los.
Die schon im März und April warmen 
Temperaturen haben uns häufig nach 
draußen gelockt. Durch eine Spende 
vieler Sämereien, konnten wir jede 
Menge Blumen auf der Fensterbank 
vorziehen und diese schon in unseren 
Garten pflanzen. 

Seit diesem Jahr sind wir Koopera-
tions-Kita der „Gesunden Stunde“ des 
Landkreises Osnabrück. Die „Gesunde 
Stunde“ unterstützt Familien, ihre ei-
genen Lebensgewohnheiten aktiv zu 
gestalten. Dazu gehört eine tägliche 
gesunde Stunde ohne Fernseh- und 
Computerkonsum. Stattdessen heißt die 
Devise: Bewegung, Entspannung und 
ausgewogene Ernährung als gemeinsa-
me Aktivität in der Familie. Bei unserem 
ersten Angebot konnten die Familien an 

Liebe Gemeindemitglieder,

nur noch ein paar Wochen und das 
Kindergartenjahr ist schon wieder Ge-
schichte. 
Wie im letzten Gemeindebrief berich-
tet, waren wir mit einigen Kindern bei 
der Firma Dieckmann eingeladen. Nach 
einer kurzen Einführung und einem le-
ckeren Frühstück, durften die Kinder im 
Sand buddeln, Baggerschaufeln lenken 
und im LKW-Führerhaus sitzen. Außer-
dem bekam jedes Kind einen eigenen 
Schutzhelm zum Bemalen. Die Kinder 
waren begeistert und erzählten noch 
lange vom Erlebten. Zusätzlich konnten 
wir mit einem selbst-gestalteten Plakat 
(s. Foto) bei dem Wettbewerb „Kleine 
Hände-große Zukunft“ teilnehmen. Mal 
schauen, ob wir etwas gewinnen?
Die „Weltdetektive“ schlossen ihr Pla-
neten-Projekt mit einem Nachbau des 
Sonnensystems für jedes Kind und ei-
nem Besuch im Planetarium ab. Jetzt 

Kindertagesstätte
Timotheus

Timotheus: Kindertagesstätte Timotheus: Kindertagesstätte

Leiterin Katja Determann
Telefon: (0541) 77394

E-Mail: 
kita-timotheus@ev-kitas-os.de

Öffnungszeiten 
Mo - Fr 7:30 - 16 Uhr

einem Boulderkurs (s. Foto) teilnehmen. 
Demnächst geht es zur nackten Mühle, 
um den Bach zu erkunden.
In der Kirche haben wir mit vielen Palm-
wedeln Jesus auf seinem Weg nach Je-
rusalem begleitet. Natürlich haben wir 
zu Ostern auch von der Kreuzigung 
und der Auferstehung Jesu gehört, Os-
terkörbchen gebastelt und Eier gefärbt. 
Der Osterhase hat unsere Körbchen be-
füllt, die wir nach einem Spaziergang 
durch das kleine Waldstück, doch tat-
sächlich auf unserem Außengelände ge-
funden haben. 

Wir wünschen Ihnen einen wunderschö-
nen Frühling mit vielen Sonnenstunden.

Iris Haßlöwer (für das Kita-Team)
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Und Kinder möchten Gottesdienst fei-
ern. Dies tun wir zusammen mit unse-
rer Timotheus-Kindertagesstätte ein-
mal im Monat freitags. Zusammen mit 
den Erzieherinnen bereiten Anne und 
Christopher Lalottis die Gottesdienste 
vor und führen sie durch. Musikalisch 
werden sie dabei stets von Organist 
Thorsten Strahlberger (Paulusgemein-
de) begleitet, der die Kinder immer 
wieder aufs Neue zu begeistern 
versteht.

Kinder sind nicht nur Zukunft
Kinder sind vor allem die Gegenwart 
von Kirche und Gemeinde

Anne und Christopher La-
lottis betonen: „ Wir wün-

schen uns, dass unser Kin-
dergottesdienst Spuren, im 

Leben der Kinder hinterlässt:  
das Kennen unserer Timotheuskir-

che, die Vertrautheit mit biblischen 
Geschichten, Erfahrungen mit Gottes 
Nähe, die Freude am Singen und Fei-
ern, ein Fundus an Geschichten und 
Gebeten.“

Kinder entwickeln in den gottesdienst-
lichen und biblisch erzählenden Ange-
boten offene Sinne und einen interes-
sierten Verstand für Gott. Sie erleben 
die göttliche Kraft und das Nachdenken 
über die großen Fragen unseres Mensch-
seins. Das ist ein Schatz fürs Leben.

Anne und Christopher Lalottis
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Seit knapp zwei Jahren bin ich dabei. Drei 
bis vier Termine im Vierteljahr -- das klingt 
machbar. Im Team zu fünft (Gudrun, Re-
gina, Werner, Salomo und ich) wechseln 
wir uns ab und besuchen Gemeindemit-
glieder mit besonderen Geburtstagen ab 
80 Jahren (80, 85, 90, ab 90 jährlich).

Wir überreichen dem/der Jubilar/in 
Grußworte des Pastors, eine kleine Auf-
merksamkeit – und unsere Zeit.
Zeit ist ein wertvolles Gut in unserer 
schnellen und hektischen Zeit.
Wir schenken also Zeit – zum Zuhören, 
zum Austausch, zum da Sein, für Erin-
nerungen und das, was gerade bewegt. 

Meine Erfahrungen der letzten Jahre 
lassen sich am besten mit den Worten 
„Herzlichkeit“ und „Dankbarkeit“ be-
schreiben. Auch wenn wir uns manchmal 
noch gar nicht kennen, wurde ich sehr 
herzlich aufgenommen und sogar zu 
Kaffee, Frühstück oder Kuchen geladen. 
Es gab warme, interessierte Worte und 
ein schönes Beisammensein. Nicht selten 
waren Nachbarn, Freunde oder Familie 
anwesend. Aber es gibt auch Gemein-
demitglieder, die an diesem Tag allein 
sind, aus verschiedenen Gründen. Ande-
re sind gerade von Krankheit betroffen 
oder beschäftigt. Dann hinterlassen wir 
herzliche Grüße, Brief und Geschenk.

Ich muss sagen, es ist eine ungemein 
bereichernde Zeit. Ich begegne aktiven 
und nicht mehr so aktiven Gemeinde-
mitgliedern, einsamen Menschen und 
welchen in Gemeinschaft, vielleicht 
sogar mittlerweile abgewandten Men-
schen. Aber alle verbindet der Glaube 
an Gott und die Zugehörigkeit zu unse-
rer Gemeinde.  

Der Besuchsdienst trifft sich vierteljähr-
lich im Gemeindehaus, zum Austausch 
und zur weiteren Planung. Jährlich fin-
det ein Arbeitskreistreffen unter Lei-
tung der evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannover statt.

Ein herzlicher Dank an dieser Stelle an 
Werner, der sich so toll um die Organi-
sation kümmert! 

Claudia Merkel

Glückwünsche, 
Zeit & Gottes Segen 
ein kurzer Erfahrungsbe-
richt vom Besuchsdienst 

Timotheus: Besuchsdienst

Zum Geburtstag
herzliche Glück- &

Segenswünsche

Timotheus: Flohmarkt

Der vom ökumenischen Fördervereinen 
und vom Förderverein der Grundschule 
organisierte Flohmarkt war ein voller 
Erfolg. Aufgrund des großen Andrangs 
denken beide Vereine über eine Wie-
derholung nach. Geplant ist, dass dieser 
regelmäßig Ende April stattfinden soll. 
Also gerne für nächstes Jahr vormerken.
Bei bestem Wetter und fast 60 Ständen 
konnte viel verkauft und gekauft wer-
den. Mit der Hüpfburg der Sparkasse 
und der Malaktion für unsere Sommer-
begegnung hatten auch die Kinder ein 
farbenfreudiges Angebot. 

Auch finanziell hat sich der Flohmarkt 
gelohnt. Durch die vielen Stände und 
den Verkauf von Essen und Getränken, 
konnte ein schöner Betrag für die För-
dervereine erwirtschaftet werden. Die-
ses Geld soll dann wieder den Kindern 
in der Schule, den Kindergärten und 
dem ökumenischen Zusammenleben im 
Widukindland zugutekommen.

Wir freuen schon aufs nächste Jahr und 
hoffe wieder auf bestes Wetter.

Ricky (Frederick) Walker

Flohmarkt im Widukindland
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Gottesdienste 
im Kirchengemeindeverband Schinkel-Widukindland

Sonntag, 01.06.	 Exaudi	 	

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst m. Abm., B. Affeld 

Sonntag, 08.06.	 Pfingstsonntag	

Paulus 
10:00 Uhr	 Pfingstgottesdienst, K. Kümmel

Timotheus 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchkaffee, S. Steiger 
	
Montag, 09.06.	 Pfingstmontag	

Paulus 
11:00 Uhr	 ökum. Pfingstgottesdienst auf der Pauluswiese, Ökumene

Freitag, 13.06.	

Paulus 
07:00 Uhr	F rühabendmahl, Chr. Lalottis

Sonntag, 15.06.	 	

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst, J. Klinkmann

Sonntag, 22.06. 	 1. Sonntag nach Trinitatis	

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst, S. Pentermann 

Timotheus 
15:00 Uhr 	F amilien-Gottesdienst mit Tauffest, S. Steiger

Sonntag, 29.06.	 2. Sonntag nach Trinitatis	

Paulus 
11 Uhr	F amiliengottesdienst SOMMERFEST 2025, K. Kümmel

Sonntag, 06.07.	 3. Sonntag nach Trinitatis	

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst m. Abm., K. Kümmel

Sonntag, 13.07.	 4. Sonntag nach Trinitatis

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst, K. Kümmel				    >>>
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Timotheus 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchkaffee, S. Steiger

Sonntag, 20.07.	 5. Sonntag nach Trinitatis		  	

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst, S. Steiger 

Sonntag, 27.07.	 6. Sonntag nach Trinitatis	

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst, S. Pentermann

Timotheus 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst, N.N.

Sonntag, 03.08.	 7. Sonntag nach Trinitatis	 	

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst m. Abm., B. Affeld	

Sonntag, 10.08.	 8. Sonntag nach Trinitatis	

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst, J. Klinkmann

Timotheus 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchkaffee, S. Steiger

Freitag, 15.08.	

Paulus
07:00 Uhr 	F rühabendmahl, Chr. Lalottis

Sonntag, 17.08.	 9. Sonntag nach Trinitatis

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst, D. Niermann

Sonntag, 24.08.	I sraelsonntag	 	

Paulus 
10:00 Uhr	 Gottesdienst, K. Kümmel

Timotheus 
10:00 Uhr 	 Gottesdienst, S. Steiger

Sonntag, 31.08.	 11. Sonntag nach Trinitatis

Paulus 
10:00 Uhr	 PAUL! Der moderne Gottesdienst, K. Kümmel

A
A

U
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U
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Hinweis für die Gottesdienste der Paulusgemeinde:
An jedem Sonntag wird im Gemeindehaus vor dem Gottesdienst um 9:30 Uhr zum 

Gemeindegebet und im Anschluss an den Gottesdienst zum Kirchkaffee eingeladen. 

Gottesdienstordnung Gottesdienstordnung
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Chöre im KGV

LIGHTHOUSECHOR

Probenzeit: 
Donnerstag, 18:45 -20:15 Uhr

POSAUNENCHOR

Probenzeit: 
Dienstag, 18:30 -20:00 Uhr

Der Lighthouse-Chor der Paulusgemein-
de Osnabrück-Schinkel besteht seit ca 
40 Jahren und begeistert mit einem 
Repertoire aus Kirchenliedern, Gospel 
und spiritueller Popmusik. Unter der 
Leitung von Martina Hohn und der 
Begleitung am Klavier durch Pasquale 
Sgro richtet sich der Chor an Erwach-
sene, die Freude am Singen und an 
Gemeinschaft haben. Wir treffen uns 

donnerstags von 18:45 bis 20:15 Uhr 
in der Paulusgemeinde und freuen uns 
über neue Mitglieder oder Zuhörer bei 
unseren Auftritten. Seien Sie herzlich 
willkommen!

Unter dem Motto zu Psalm 150 „Lobet 
ihn mit Posaunen“ trifft sich der Posau-
nenchor immer dienstags im Gemeinde-
haus. Natürlich gibt es in Posaunenchö-
ren weitere Blechblasinstrumente, wie 
Tuben, Trompeten und einige mehr.
Die Besonderheit der Blechblasinst-
rumente liegt darin, dass die Schwin-
gungserzeugung durch die Lippen des 
Bläsers erfolgt und somit ein menschli-
ches Organ Teil des Instruments wird. 
Die Luft wird dazu gleichmäßig durch 
die gegen die Strömung leicht vorge-

spannten Lippen geblasen. Das hört 
sich jetzt vielleicht etwas kompliziert 
an, ist es aber nicht. Das kann jede und 
jeder lernen und vielleicht auch du. 
Denn wir suchen noch Verstärkung im 
Posaunenchor.
Sind Noten nichts Neues für dich oder 
hast du vielleicht früher schon mal et-
was „getutet“, dann bist du bei uns ge-
nau richtig. 

KGV: Chöre

PAULUS-TIMO-
THEUS-CHOR

Probenzeit: 
Montag, 17:30 – 19:00 Uhr

Der Paulus-Timotheus-Chor freut sich, 
neue Sängerinnen und besonders auch 
neue Sänger willkommen zu heißen! 
Wenn Sie Freude am Singen haben und 
Teil einer engagierten und sehr netten 
Gemeinschaft werden möchten, sind Sie 
bei uns genau richtig. Unser Chor bietet 
die Möglichkeit, gemeinsam Musik zu 
machen, an Gottesdiensten teilzuneh-
men und besondere Veranstaltungen 
musikalisch zu gestalten.
Egal, ob Sie bereits Erfahrung im Chor-
gesang haben oder neu in der Welt 

der Musik sind, wir heißen alle herzlich 
willkommen. Ein Einstieg ist jederzeit 
möglich. Wenn Sie Lust haben, zögern 
Sie nicht, uns anzusprechen oder kom-
men Sie einfach zu einer Probe in den 
Gemeindesaal der Paulusgemeinde. Wir 
freuen uns darauf, Sie kennenzulernen 
und gemeinsam mit Ihnen zu singen!
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KINDER & 
JUGENDLICHE
Paulusküken
Do 15:00 - 16:15 Uhr (14 tg. / Gerade 
KW) Infos bei 
Janina Steuwer (0178-7 17 44 99)

Vorkonfirmanden
Do 17:00 Uhr (14 tg. nach Absprache 
in Pls oder Tim) 
Infos bei S. Steiger (0178 - 9 62 66 02)

Hauptkonfirmanden
Sa Vormittag (nach Absprache in Pls 
oder Tim) 
Infos bei S. Steiger (0178 - 9 62 66 02)

Konfiplus
Fr 16:30 Uhr. Infos bei H. Pohlmeyer 
(0176 - 24 29 54 16)

Jugendhauskreise
Mi 18:30 Uhr. Infos bei H. Pohlmeyer 
(0176 - 24 29 54 16)

Kindergottesdienst
Immer am 1. u. 3. Sonntag im Monat! 
Infos bei E. Dreier (0157 34705735)

                                  >>>

ERWACHSENE
Lighthousechor
Do 18:45 -20:15 Uhr. Infos bei M. 
Hohn 0541 - 7 27 93

Hauskreis Junge Erwachsene
Mi 19:00 Uhr. Infos bei 
E. Buhrmester (0176 - 64 97 16 04)

Hauskreis Brand
Do 19:30 Uhr (14 tg. / Gerade KW) 
Infos bei 
C. & B. Brand (0541 - 7 70 57 70)

Männer Hangout (25-35 Jahre)
Do 19:30 Uhr (14tg) Infos bei S. 
Steiger (0178 - 9 62 66 02)

Farsikreis
Mo 17:30 Uhr. 
Infos bei “Andreas” G. Mahinranj-
bar (0152 - 06 83 33 40)

Frauenkreis
Mi 14:30 Uhr (1. u. 3. Mittwoch 
im Monat) Infos bei I. Klinkmann 
(05403 - 72 63 13)

Seniorenkreis
Di 15:00 Uhr. Infos bei 
O. Liedtke (0541 - 7 82 43)

Fit im Alltag
Mo 10:00 Uhr (14 tg / ger. KW) m. 
A. Krzeminicki-Wegner. Infos im 
Gemeindebüro (0541 - 600 26 23)

Gruppen & Kreise Paulus 

Paulus: Gruppen und Kreise

FÜR DIE GANZE GEMEINDE
Bibelkreis
Sa 15:00 Uhr - 
14.6. / 12.7. / 9.8. / 27.9. Infos bei 
Dr. J. Klinkmann (05403 - 72 63 13)

Besuchsdienst
Nach Absprache - 
Infos bei M. Lehde (0541 - 7 32 57)

Kirchkaffee
Nach Absprache - 
Infos: M. Wiegmann (0172 8276210)

Gemeindewanderung
22. Juni 
weitere Termine folgen…
So 14:00 Uhr vor der Kirche. 
Infos bei C. & B. Brand 
(0541 - 7 70 57 70)

Liebe Musikerinnen und Musiker, wir 
möchten die Paulusband wiederbele-
ben, um unsere Gottesdienste musika-
lisch zu gestalten. Im Idealfall gestalten 
wir den Paulusgottesdienst komplett 
- sollte es viele Interessenten geben, 
auch gern in wechselnder Besetzung. 
Das Repertoire werden vor allem mo-
derne Stücke sein. Darüber hinaus wä-
ren auch Auftritte zu anderen Anlässen 
wie z.B. Sommerfest... denkbar. 

Wer Interesse oder auch noch Fragen 
hat, kann mich gern kontaktieren unter 
der Nummer 0162-8 80 95 22

Thorsten Strahlberger

Wiederbelebung der Paulusband
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Im Juni auf 
der Pauluswiese..
… ist der Sommer schon zu Greifen 
nah! Immer am letzten Sonntag vor 
den Sommerferien feiern wir in Paulus 
gemeinsam unser großes Sommer- und 
Gemeindefest. Paulusgemeinde, Kin-
dertagesstätten und Krippe laden ein 
und feiern miteinander auf der Paulus-
wiese!

Bereits Monate vorher trifft sich der 
motivierte Vorbereitungskreis, um ge-
meinsam zu überlegen, was so bleiben 
kann und was noch einmal besser ge-
macht werden soll. 

Langschläferfreundlich starten wir um 
11 Uhr mit einem modernen Familien-
gottesdienst und anschl. Grillfest.  Da-
nach öffnen die Spielstände. Immer 
wieder muss aber auch umgeplant 
werden. Die Polizei kommt gern wie-
der. Die Johanniter-Unfall-Hilfe und die 
FFW Schinkel sind auch dabei! Außer-

Sonntag, 
16. Juni

11:00 - ca. 15:30
auf der Wiese

hinter der 
Pauluskirche!

dem hat sich die Gruppe ein besonde-
res Highlight ausgedacht und ein FUß-
BALL-DART im XXL-Format gebucht. Du 
weißt nicht was das ist? Ganz einfach: 
Mega-Spaß und Challenge in Einem! 
Motto: Einfach mal Ausprobieren!

Schon neugierig geworden? Dann 
komm vorbei und feiere mit uns! Wir 
laden Sie und Euch und Dich von Her-
zen ein zu unserem gemeinsamen Fest 
der Paulusgemeinde!

Paulus: Sommerfest Paulus: Sommerfest
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Ein Artikel von
Johanna Götte

SO BESCHENKT!

Wie organisiert man eine Hochzeit fernab von 
Zuhause, wo Eltern, Freundinnen und wer sich 
sonst normalerweise „zum Helfen verpflichtet“ 
fühlt, nicht da sind? 

Vor der Aufgabe standen mein Verlobter und ich 
in den letzten drei Monaten. „Ahd“ und ich wa-
ren seit Mai 2024 ein Paar und uns sehr schnell 
sehr sicher. Tja, so ein Geschenk hatte ich nicht 
erwartet, als ich mich auf den Weg gemacht hab, 
um traumatisierten syrischen Frauen und Kindern 

in Jordanien zu dienen! Ahd 
ist zwar auch Syrer, allerdings 
trafen wir uns ganz klassisch 
in der „jungen Erwachse-
nen-Gruppe“ meiner Gemein-
de hier. Er faszinierte mich mit 
seiner Ehrlichkeit und unseren 
guten Gesprächen… Der Rest 
ist (Liebes-)Geschichte.

Im Herbst 2024 kamen dann 
meine Eltern nach Jordanien, 
um ihn kennenzulernen. Und 
wieder bestätigte sich mein 
Eindruck von „der ist der Rich-
tige“. Auch wenn wir aus zwei 
sehr unterschiedlichen Kultu-
ren kommen und so von An-
fang an nichts „gewöhnlich“ 
war. So folgte die Verlobung 
z.B. recht schnell, da dies in 
der arabischen Kultur so üblich 
ist – und die Voraussetzung 
seiner Eltern war, um mich in 
ihr Haus einzuladen. Und aus 
der Verlobung wurden schnell 
Hochzeitswünsche – und die 
konkrete Herausforderung, 
dass wir aufgrund bürokrati-
scher Hindernisse nicht außer-
halb von Jordanien heiraten 
konnten. Also: Hierbleiben 
und hier erstmal Eheleben 
starten, während wir beide pa-
rallel weiterarbeiten können. 
Ein Gedanke, der mir prinzipi-
ell gut gefiel. Dann aber ging’s 
los mit den Komplikationen:  
Da Ahd nicht aus christlichem 

Paulus: Johanna Götte Paulus: Johanna Götte

Hintergrund kommt, konnte 
wir z.B. nicht in einer Kirche 
heiraten. Wo also eine christ-
liche Trauung abhalten? Und 
mit wem? Woher Helfer für 
Dekoration nehmen – ein Be-
reich, in dem ich völlig unge-
eignet bin!

Ich kann einfach nur staunen, 
wie großartig wir beschenkt 
wurden. Ein einzelner Pastor 
setzte sich sehr ein, um uns 
zu trauen. Ahds Arbeitskolle-
gen fanden einen Raum und 
organisierten, dass die dort 
abgehaltenen Schulungen 
umgelegt wurden. Meine Ar-
beitskollegen verwandelten 
unseren Garten in eine stilvol-
le Partylocation. Und nicht zu-
letzt schaffte es meine gesam-
te Familie und eine Freundin 
ihre Ferien so umzulegen, dass 
sie nicht nur hier sein, sondern 
auch noch kräftig mit anpa-
cken konnten. 

Man sagt „es braucht ein Dorf, 
um ein Kind zu erziehen“. 
Nun offensichtlich auch, um 
eine Hochzeit auszurichten. 
Ich kann nur staunen: Ich bin 
losgezogen, um andere zu be-
schenken. Und selbst so viel 
mehr beschenkt worden! 

		            
Johanna
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Kindertagesstätte
Neues aus der Rappstraße

Paulus: Kindertagesstätte Paulus: Kindertagesstätte

Liebe Gemeindemitglieder,

bereits seit Anfang Februar treffen sich 
regelmäßig montags 10 Kinder der Paulus 
Kita Rappstraße mit 11 Kindern aus der 1. 
und 2. Klasse der Diesterweg Grundschu-
le in deren Schule, um an einem gemein-
samen Theaterprojekt teilzunehmen. 
Unter dem Motto „gemeinsam auf der 
Bühne“ arbeiten die Kinder an dem Mu-
sical „Tuishi pamoja - eine Freundschaft 
in der Savanne“. 
„Machen Streifen wirklich doof? Stimmt 
es, dass man mit langhalsigen Tieren so-
wieso nicht vernünftig reden kann?“ In 
dem afrikanischen Musical Tiushi pamo-
ja schlüpfen die Kinder in Tierrollen und 
spielen eine Geschichte über Vorurteile, 
Freundschaft und Toleranz. Übersetzt 
man den Titel "Tuishi pamoja" aus der 
Sprache Swahili ins Deutsche, so bedeu-
tet er: "Wir wollen zusammen leben". 
Im Mittelpunkt der Handlung stehen 
das Giraffenkind Raffi und das kleine 
Zebra Zea, deren Herden seit Jahren 
nebeneinander leben, aber nie mitei-
nander reden, sich sogar argwöhnisch 
beäugen. Zum Glück sind da noch die 
pfiffigen Erdmännchen und die an-
griffslustigen Löwen, die Gutes bewir-
ken. Vorurteile zu überwinden und 
zusammenzuhalten- eine Botschaft, die 
aktueller nicht sein könnte.
Mit großer Hingabe bereiten sich die 
Kinder unter Leitung von Nicole und 
Anna-Maria, und einer pädagogischen 
Fachkraft der Grundschule auf die bei-
den Aufführungen vor. Darüber hinaus 

werden sie, bei den Aufführungen, mu-
sikalisch durch einen Chor der Musik- 
und Kunstschule unterstützt. 
Das Projekt bringt Kitakinder mit 
Grundschulkindern zusammen. So wer-
den nicht nur das darstellende Spiel 
und Texte lernen gefördert, sondern es 
dient auch zur sanften Gestaltung des 
Übergangs von der Kita in die Schule. 
Schon die Proben lösen große Begeiste-
rung bei den Kindern aus. Sie wachsen 
nicht nur in ihre Rollen hinein, sondern 
auch über sich hinaus - sie lernen im 
Team zu agieren, einander zuzuhören 
und gemeinsam ein Ziel zu verfolgen.
Schon jetzt ist die Vorfreude der Kin-
der auf die Aufführungen spürbar.
Die zwei Aufführungen werden im Juni 
dieses Jahres in der Aula der Diester-
wegschule gezeigt.  

Viele Grüße, Nicole

Ruth Picht 
Leiterin der Kindertagesstätte 

in der Rappstraße 57
49084 Osnabrück

Telefon: 
(0541) 60 09 99 00
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Mohammad Parsa hat erfolgreich den 
Lektorenkurs unserer Landeskirche 
absolviert und wird voraussichtlich im 
Herbst bei uns im Gottesdienst in sein 
Amt als Lektor eingeführt. Hier stellt 
er sich selbst vor. 

Ich bin Mohammad Parsa. Seit meinem 
Umzug nach Osnabrück komme ich in 
die Paulusgemeinde. Hier wurde ich auch 
getauft, und ich bin dankbar, dass ich 
weiterhin hier dem Herrn dienen darf. Im 
Laufe der Jahre habe ich viele von euch 
kennengelernt – und ich bin stolz sagen 
zu können: Ihr seid meine Familie.

In der Paulusgemeinde diene ich im Far-
sikreis mit Übersetzungen. Außerdem 
freue ich mich, dass ich seit Kurzem 
auch an einigen Sonntagen Dienste 
beim Kirchkaffee übernommen habe.
Nun habe ich an sechs Wochenenden 
erfolgreich den interkulturellen Lekto-

renkurs in Hannover unter der Leitung 
von Dr. Vera Christina Pabst und der 
Pastorin Nadia El-Karshe absolviert. Die-
ser Kurs wurde mir von Pastor Kümmel 
empfohlen. Als ich mich angemeldet 
habe, hatte ich ehrlich gesagt keine 
konkrete Vorstellung davon, was mich 

Ein weiterer Lektor im KGV

Bild: Ansgar Baumann
In: Pfarrbriefservice.de

Rettet die Bienen!
Eine Geschichte für Kinder

erwartet. Doch im Laufe der Zeit habe 
ich vieles gelernt – über die verschie-
denen Konfessionen in der Kirche, die 
Struktur und Form von Gottesdiensten 
und über den Dienst für Gott an ver-
schiedenen Orten auf der Welt.

Die Komplexität der deutschen Spra-
che in theologischen Zusammenhängen 
war für mich eine besondere Heraus-
forderung. Noch schwieriger war es, 
in einer Sprache zu predigen, die nicht 
meine Muttersprache ist.

In diesem Kurs habe ich auch Menschen 
aus unterschiedlichen Kulturen kennen-

gelernt – unter anderem aus Südkorea, 
Kamerun und dem Sudan. Die kulturelle 
Vielfalt in der Kirchengemeinde ist zwar 
ein großer Reichtum, kann aber manch-
mal auch zu Missverständnissen führen.

Trotz allem bin ich sehr froh, diesen 
Kurs abgeschlossen zu haben, und hof-
fe, aufrichtig und mit Liebe als Lektor 
in der Paulusgemeinde dienen zu kön-
nen. Besonders wichtig ist mir, dass 
die Kirche ein einladender Ort für alle 
bleibt – unabhängig von ihrer Herkunft. 
Ich würde gerne mehr Verantwortung 
übernehmen und vielleicht sogar neue 
interkulturelle Projekte initiieren.

Ruby, die kleine Wildbiene, gähnte und 
rieb sich, noch etwas verschlafen, die 
Augen. Von draußen hörte sie die Son-
nenstrahlen rufen: „Komm heraus aus 
deinem engen Nest. Es ist Frühling!“ 

Ruby kletterte aus dem hohlen, trocke-
nen Stängel, in dem sie den Winter ein-
gepackt in einem warmen Kokon ver-
bracht hatte und schaute sich neugierig 
um. Außer ein paar vertrockneten Hal-
men, sah sie nur blauen Himmel mit 
weißen Schäfchenwolken und Häusern 
so weit das Auge reichte. Voller Freude 
flog sie los, um die für sie neue Welt zu 
erkunden. Sie düste um eine Hausecke 
und sah erfreut eine Biene, die schnur-

gerade auf sie zusteuerte. Rums, mach-
te es und Ruby war mit Vollgas gegen 
eine Fensterscheibe geflogen, denn 
die Biene war ihr eigenes Spiegelbild 
gewesen. Verdattert rieb sie sich den 
Kopf und landete auf einem Fenster-
sims. Nach kurzer Erholung startete sie 
erneut. „Es muss doch was anderes ge-
ben, als diese langen Straßen und Häu-
serreihen,“ dachte sie. 

Da tauchte in der Ferne ein kahler 
Baum auf. Als sie auf dem höchsten Ast 
ankam, konnte Ruby in einer Richtung 
eine riesige Industrieanlage mit hohen 
Schloten sehen, aus denen Rauch auf-
stieg in den blauen Himmel. 

Kinderseite
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In der anderen Richtung sah es endlich 
nach brauner Ackerfläche aus. „Ich wer-
de mal schauen, ob es da ein Plätzchen 
für mich gibt,“ sagte Ruby zu sich und 
steuerte in Richtung Acker. Aber der war 
riesig groß und breitete sich aus bis zum 
Horizont. Nach einer Weile landete Ruby 
erschöpft auf einem kleinen Erdhügel. 

„Was soll ich nur tun? Hier scheint es 
nichts zu geben, außer Straßen, Häuser 
und gepflügte Erde. Keine Weidenkätz-
chen mit Nektar, keine Blüten mit Pollen. 
Und ich brauche doch beides für meine 
Babys, denen ich ein Nest bauen muss.“ 

„Diese Sorgen kenne ich“, brummte es 
dicht neben Ruby aus einem kleinen 
Erdloch. Gleich kam eine Erdhummel 
herausgekrabbelt und setzte sich neben 
sie. „Hallo, ich bin Adele. Ich habe auch 
verzweifelt nach einer Wohnung und 

Futter für meine Babys gesucht. Du hast 
Recht. Das ganze Land ist entweder zu-
betoniert, oder es wird von den Bau-
ern genutzt, um Getreide, Mais, Rüben 
und andere Feldfrüchte anzubauen. So 
bleibt für uns fast kein Lebensraum. 
Aber gleich in der Nähe gibt es den Bau-
ernhof Sonnentau. Da findest du alles, 
was du suchst. Wenn du willst, zeige 
ich dir den Weg.“ Und ob Ruby wollte. 
Nach kurzem Flug landeten beide in 
der nach Nektar duftenden, alten Wei-
de neben dem Bauernhof. Wie summ-
te und brummte es da von Bienen und 
Hummeln, die den ersten süßen Nektar 
aus den Weidenkätzchen tranken. Die 
Stadt mit dem Industriegebiet und die 
leblose Ackerfläche ohne Blumen und 
Insekten waren schnell vergessen. 

„Jetzt zeig ich dir noch was ganz be-
sonderes“, sagte Adele geheimnisvoll. 

Kinderseite

Sie flog voraus und Ruby folgte ihr. Im 
geschützten Winkel des Bauernhauses 
war ein Regal aufgestellt, in dem Holz-
blöcke standen, die übersät waren mit 
größeren und kleineren Löchern. Au-
ßerdem steckten Bündel mit Stängeln 
aus Schilfrohr darin. „Schau her. Hier 
hat der Bauer zusammen mit seinen 
Kindern im Winter einen Nistplatz für 
uns gebaut. All die Röhrchen und Bohr-
löcher im Holz können wir nutzen für 
die Aufzucht unserer Jungen. Außer-
dem hat der Bauer Blühstreifen zwi-
schen den Feldern mit Blumensamen 
angelegt. Dort können wir bis in den 
Herbst Nektar und Pollen sammeln.“ 
„Das ist ja fantastisch“, rief Ruby begeis-
tert und klatschte in die Hände. „Das 
müssen wir unbedingt weitersagen, 
damit mehr Nistplätze und Blühstreifen 
gebaut werden und die vielen Wildbie-
nen und Hummeln ein Zuhause finden.“ 

Eine Bauanleitung
für Nistplätze
Willst du auch den Bienen und Hum-
meln helfen und Nistplätze bauen? 

Hier findest Du die Bauanleitung: Ein 
Holzklotz aus möglichst hartem Holz, in 
den man Löcher bohrt, kann ein toller 
Nistplatz für verschiedene Wildbienen-
arten sein. Dazu musst du nur ca. 6 – 
10 cm tief mit Bohrern von 2 – 10 mm 
Durchmesser in das Holz bohren. 
  
Die Maserung sollte senkrecht verlau-
fen, weil der Klotz sonst leicht reißt. 
Die Löcher ungefähr 2 cm voneinander 
entfernt bohren und dann schön glatt 
schmirgeln, damit die Bienen sich nicht 
verletzen. An der hinteren Seite des 
Holzklotzes ein Stück Draht befestigen 
und an einer geschützten Wand auf-
hängen – fertig. 

Noch einfacher ist es, wenn du 10 bis 20 
cm lange hohle Stängel oder Bambus-
röhrchen zusammenbindest und mit ei-
nem Draht an einer geschützten Wand 
aufhängst. Die Stängel bzw. Röhrchen 
sollten an einer Seite geschlossen sein. 
Das Bambuspaket soll auch an einem 
geschützten Ort an einer Wand aufge-
hängt werden. Nicht frei schwebend.

Anna Zeis-Ziegler, 
In: Pfarrbriefservice.de
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Paulus 
Geburtstage

Paulus: Geburtstage  & Kasualien

Aus Schutz vor Datenmissbrauch
bleibt diese Seite 
in der Online-Ausgabe leer. 

Sie können der Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen, Taufen, 
Trauungen und Bestattungen jederzeit widersprechen. Bitte Info an das 
Gemeindebüro: Telefon: (0541) 6 00 26 23, Mail: KG.Paulusgemeinde@evlka.de

Paulus: Geburtstage & Kasualien
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Timotheus
Geburtstage

Sie können der Veröf-
fentlichung von Alters- 
und Ehejubiläen, Taufen, 
Trauungen und Bestattungen 
jederzeit widersprechen. Bitte 
Info an das Gemeindebüro: 
Telefon: (0541) 6 00 26 23, Mail: 
KG.Paulusgemeinde@evlka.de

Verstorbene

Timotheus: Geburtstage & Kasualien

Aus Schutz vor Datenmissbrauch
bleibt diese Seite 
in der Online-Ausgabe leer. 
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Unser Team Kirchenvorstände

Erika Dreier
Telefon: 
(0157) 34 70 57 35

Schabnam Erfanian
Telefon: 
(0179) 1 28 92 01

Mirjam Goldmann
Telefon: 
(0151) 67 22 50 45

Dr. Jörg Klinkmann
Telefon: 
(05403) 72 63 13

Gerhard Mlodoch
Telefon: 
(0541) 1 50 45 02

Pastor Karsten Kümmel
KV- & KGV-Vorsitzender 
Pauluskirchengemeinde
Telefon: (0541) 7 36 90
Mail: Karsten.Kuemmel
@evlka.de

Pastor Salomo Steiger
Pastor im KGV
Telefon: 
(0178 ) 9 62 66 02
Mail: sasteiger
@mailbox.org

Kirchenmusiker
Thorsten Strahlberger
Telefon: 
(0162) 8 80 95 22

Gebärdensprachliche 
Gemeinde
Pastor Bernd Klein
Telefon: 
(0541) 58 05 17 00 
Mail: GL-Os@gmx.de

Küster Heinz Lehde
Telefon: 
(0157) 77 72 98 09

Paulus: Unser Team

Ruth Picht Leiterin der 
Kindertagesstätte 
in der Rappstraße 57
49084 Osnabrück

Telefon: (0541) 60 09 99 00

Kai Licher Leiter der Kitas in der 
Tannenburgstr. 
& Wesereschstr.
Tannenburgstraße 93,
49084 Osnabrück

Telefon: (0541) 7 38 53

Kindertagesstätten

Martina Hermanns
Telefon: 
(0541) 58 05 27 20

Nadine Pohlmeyer 
(stellv. Vors)
Telefon: 
(0541) 8 00 90 29

Lisa-Marie Rosumek
Telefon: 
(0176) 84 38 32 42

Max Wallenstein
Telefon: 
(0176) 30 62 19 48
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Unser Team

Pastor Salomo Steiger
Telefon: 
(0176)  962 6602
E-Mail: 
sasteiger@mailbox.org

Christopher Lalottis (Vors.)
Telefon: (0177) 53 555 23
E-Mail: 
christopher.lalottis@
evlka.de

Werner Kirchner
Telefon: (0541) 73115

Dirk Malikowski
Telefon: (0541) 73626

Clarissa Wermke
Telefon: (0170) 4958283

Mark Dünhölter
E-Mail: 
mark.duenhoelter@
gmail.com

Gudrun Paladey
Telefon: (0541) 74501

Brigitte Veen
Telefon: (0177) 9182820

KÜSTER/IN GESUCHT!
FREI AB SOFORT

Weitere Infos & Bewerbung:
Christopher Lalottis

Organistin 
Martina Wahl
Telefon:
(0175) 1827818

Timotheus: Unser Team Timotheus: Unser Team

Kindertagesstätte
Leiterin Katja Determann

Telefon: (0541) 77394

E-Mail: 
kita-timotheus@ev-kitas-os.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 07:30 - 16:00 Uhr



Antje Kassler 

Gemeindebüro 
des KGV Schinkel-
Widukindland

Spendenkonto 
der Gemeinden
Empfänger: 
Kirchenkreis Osnabrück

IBAN: 
DE75 2655 0105 0000 0145 55
BIC: NOLADE22XXX
Sparkasse Osnabrück

Verwendungszweck:
Timotheusgemeinde ODER
Pauluskirchengemeinde 

Herzlichen Dank!

Helma Menkhaus

Kontakt
Wesereschstraße 76
49084 Osnabrück

Telefon: (0541) 6 00 26 23 
Fax: (0541) 7 53 80

Öffnungszeiten 
in der Wesereschstraße
Mo 	 08.30 – 11.00 Uhr
	 15.00 – 17.30 Uhr
Di  	 08.30 – 11.00 Uhr
	 15.00 – 17.30 Uhr
Mi    	08.30 – 11.00 Uhr
Do 	 08.30 – 11.00 Uhr
	 15.00 – 17.30 Uhr
Fr  	 08.00 – 12.00 Uhr

Mail: 
KG.Paulusgemeinde@evlka.de
Web: www.paul-os.de

Öffnungszeiten 
im Büro Timotheuskiche 
Widukindplatz 8
Do 9.00 – 12.00 Uhr

Mail: 
gemeindebuero@timotheus-os.de
Web: www.timotheus-os.de

Aktuelle Öffnungszeiten entnehmen Sie 
bitte dem Internet oder den Schaukästen.

48 Kontakt: Gemeindebüro


